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§) Folgende Bücher ss&gt;d in dev Waisenhaus . Buchdruckerey zy haben: r) l.s §&lt;»erice dsr Ing®'-
»ieurs par Monfr. Belidor, für 5 Nt Hk'» 2) Cours d’archiíecture par Blondei, in 6 Theilev/güe

 io Rthlr. Z) 'IHtk Llewentsire d'lr&gt;drod&gt;nsmi^ue par dltr. j.' AbW Bossui, in 2 Theilen, für
2 Rthlr. 16 Alb. &gt;

4) Bey demjüngern Hrn. Krieger in Giessen ist zu haben: Amyrtsr eine Geschichte kn Briefe»,
herausgegeben von I. Äug. Eberhard, K. Berlin 2Fi. I. Ehr. Ar. Theben Bemerkungen zur
Beretcherung der Wnndarzneykunst und Medicin. Lter Theil, kl. F. das. i FH. l2 Kr» Briefe

- über den gegenwärtigen Anstüttd von Holland, 2 Theile, aus dem Franzos, gr. A. edrnd. 2 Fl.

Manasseb Ben Israel, Rettung der Juden aus Sem Engl, überfttzr, nebst einer Vorrede voy
Moses Mendelfohn, als sin Anhang zu Dohms Abhandlung von der bürgerlichen WerbesserunK
der Juden, 8. 2?Kr. G. Levrssn Einleitung in die Lorrbrxische Medieinischc Prci^s,^Bän
de, nebst Thebens Vorrede, gr. 8. 2 Fl. 40 Kr. Dcfftlberi Versuch über das Blut, aus dem
Engl. 8. Berlin 27 Kr. Th. Nugents Reisen durch Deutschland befsriders durch das Herzog-

 tbnm Mecklenburg, aterTh. m. K. gr. 8. z Fl. Reifen »ach Zeilan des Hrn. I. Chr. Wolfs,
' nebst einem Berichte von der Holländrschen Regierung zu Iaffanapalnam, gr. 8. r Fl« zo Kr.

Nachricht.

Von dem Auszug des englischen Zuschauers sind in leziverwichener Leipziger Messe drey Bau
de erschienen: Diejenigen Herren, die bey mir darauf prännmeriret. haben, brlieben Ihr
Exemplar abfordern zu lassen; da aper die Urderfttzer und der Verleger für gut-oder vielmehr,
für unumgänglich nothwendig gefunden, die Materien nicht so abzukürzen, sondern anstatt
4 Bande, wie Anfangs der Anschlag war, 6 Bände, die 1.50 Bogen stark werden sollen, zu
t'.esern; so ist freylich nun auch der Preis des ganzen Werks um * Rthlr. 3 Ggr. dadurch ver

mehret worden, folglich auf vier Rthlr. pränumerando gesetzt; nachdem das Werk fertig ge
druckt, ist der Ladenpreis, und wird nicht anders als für 5 Rthlr. verkauft. Diejentgen
meiner Herren Prännmeranten also, die 1 Rrhlr. 8 Ggr. bezahlet haben, zahlen für diese«n-,
pfangende Z Theile,t6 Ggr.Nachfchuß, und 2 Ggr. Porto, und auf die lezten 3 Theile, welche
auf künftige Michaelimesse gewiß versprochen sind, zwey Rthlr. zum voraus. Sölten sich

 «och mehrere Liebhaber zu dieftm Werke finden, können dieselben jezt noch in die Pränume
ration eintreten. Barmeier.

Gemeinnützige Sachen.
Gedank/n über den Schuh, und über die bessere Eimichnmg desselben,

besonders für Frauenzimmer.
(Aus dem Hannöver. Magastn von diesem Jahr, St. zr. S. 491—496.)

Der Hr. Doctor und Professor Camper hat unlängst in französischer Sprache eine Streik-
scbnft : tur la meilleurc forme des Souliers drucken lassen, die nach dem Urtheile des Hrn. Re-
renseuten in den göttingischcn gelehrten Anzeigen -tu jedem Betracht überaus lehrreich ist. Wett
aber dieselbe in den Buchläden nicht zu haben, sie x«doch von der Beschaffenheit ist, daß sie m

 vieler Händen seyn mögke; so wird die weitere Bekanntmachung desselben nicht undienlich, viel
mehr von großem Nutzen seyn, und besonders das schöne Geschlecht lehren, welchen nachtheiligen
Folgen es sich durch seine modischen.Schube ausgesetzt gehabt bade. In Ansehung der Schnür-
drüsie sind die Schönen unlängst schon unserm wohlgemeinten Rathe gefolget, indem sie die stei
fen Arrvifche in nmaewaudte und weichere verwandelt haben. Sölten sie nicht in Ansicht auf
die Schuhe mit der Zeit ein gleiches thun? Ich hoffe, daß die nachfolgende Anzeige bas ihrige
dazu beytragen wird. Mit Recht verwundert sich Hr. Camper darüber, daß, da man bey den


